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AID Activation induced deaminase 
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ATP Adenosintriphosphat 

BZR B-Zellrezeptor 
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CD40 Clusters of differentiation 40 

CD40L Clusters of differentiation 40-Ligand 
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MHC II Haupthistokompatibilitätskomplex II 

Min Minuten 

NK-Zellen Natürliche Killer-Zellen 
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RG Reifgeborene 

RNA Ribonukleoinsäure 

rmp Umdrehung pro Minute 

RT Raumtemperatur 
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RT-PCR Reverse Transkriptase Polymersae-Kettenreaktion 

Sek Sekunden 

TZR T-Zellrezeptor 

TdT Desoxynucleotidyltransferase 

TTP Tyrosintriphosphat 

UNG Uracil-DNA-Glycosylase 

VH-Segment Variability-Segment der schweren Kette des Immunglobulin-Gens 

Wo Wochen 

 



Danksagung 

 

Meinem Doktorvater Herrn Prof. Dr. med. Karl Bauer danke ich herzlich für das interessante 

Thema, die Übernahme der Betreuung, die Diskussionsbereitschaft und das offene Ohr für 

alle Fragen.   

 

Ich danke Herrn Dr. med. Michael Zemlin für die Beantwortung aller Fragen.  

 

Frau Rodica Altmann danke ich für die technische Unterstützung und Hilfsbereitschaft im 

Labor. 

 

Insbesondere danke ich meinen Eltern für ihre liebevolle Unterstützung während meines 

gesamten Studiums.  



 

Mein Lebenslauf wird aus Datenschutzgründen in der elektronischen Version meiner Arbeit 

nicht mit veröffentlicht. 



Erklärung 

 

Ich, Catherine Annabell Paar, erkläre, dass ich die vorgelegte Dissertationsschrift mit dem 

Thema: Entwicklung des B-Zellrezeptor-Gen-Repertroires nach Antigenexposition bei Früh- 

und Reifgeborenen in den ersten postnatalen Wochen, selbst verfasst und keine anderen als 

die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt, ohne die unzulässige Hilfe Dritter verfasst 

und auch in Teilen keine Kopien anderer Arbeiten dargestellt habe. 

 

 

 

  


